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Nachtmahlslieder .

Singweise : Als JLsus jetzund sterben wollt .

^ . -
77 -

ie liebreich sorgte Gottes Sohn
— - -

^ - - - - t -t " k- - - 7- 7- >-

die lctstc Nacht im Le - ben ,

s ! l ^ - - -- - - . — '

da Judas ihn um schnöden Lohn
Z - -

den Feinden hingege - ben !
7̂ IV ^ ^ 7 ^ <V

- ^ - — .

Er dachte , mit der Jünger Schar
S - L ^ t -rL lL . ^ ' . . . - .

sich brüderlich zu letzen ,
A ' ' ^ ' s— - - 1— ss- - — - S -—s

und nam die Zeit und Stund e wahr ,

sein Nachtmahl einzusetzen .

- . Mich , sprach er , mich
verlangte sehr ,

bis Lamm mit euch zu essen.
Demi keine Mahlzeit kost ich

mehr ,
bis ich mein Reich besessen :

das Reich , das mir der Va¬
ter gibt ,

der vor der Welt mich ehret ,
daß er es Jedem , der mich

liebt ,
in Gnade » auch beschehret.

):( r. Aa
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z . Da nemt und cßt das
Segensbrot ,

das ich vor euch gebrochen ,
und fahr zu Heizen meinen

Tod ,
von dem ich oft gesprochen
Dis ist mem Leib , nicht Brot

altern
der soll zum Heil der Erden
bald / bald auch in der streng¬

sten Pein
am Kreuz gebrochen werden .

4 . Empfangt von mir den
Kelch zugleich

mit dankerfülltem Triebe
zum Pfand und Denkmahl ,

daß ich euch
bis in mein Ende liebe ,
und trinket Alle / wie ihr ruht /
vom Weine , der hier messet !
Denn diser ist meinOvftrblut ,
das sich für euch crqicsset .

; > Genießt und fcyert dises
Mahl

vor Gottes Angcsichte /
bis ich die Menschen allzumal
an jenem Tage richte !
Verkündigt meinen Tod dar¬

ben ,
als Brüdcr in den Leiden ;
und lehrt und übt die Bun -

destreu ,
Wie ich / bis in das Scheiden !

6 . Wird Jemand dis mein
Liebesmahl

unwärdiglich gemessen /
der soll es , als ein Bella !
und Heilsverlaügner , küssen ,
weil er sich ohne Geist und

Licht
an eiteln Bildern waidet ,
und seinen Gott und Heiland

nicht

- -- - - - 77-I .

von Götzen unterscheidet .
7 . Die aber ohne Heucheley

mit brünstigem Verlangen
im Glaube » und in wahrer

Reu
die teure Kost empfangen ,
die heiß ich meiner Heerde

Teil ,
für die ich leid und sterbe ;
und die empfangen all mein

Heil ,
all mein Verdienst und Erbe .

8 . Dis Wort nun geht uns
immer an :

Darauf will ich mich grün¬
den ;

Da laß ich allenHcuchclwahn
und bangen Zweifel schwin¬

den .
Dein Geist , » Jesu , leuchte

mir
in meinen Finsternissen '.
Er zieh und führe mich zu

dir ,
und red in mein Gewissen !

9. Er lasse , was nur in
mir lebt ,

die Grösse meiner Sünden ,
die mir zu schwach vor Augen

schwebt ,
wie du am Kreuz , empfinden
Er knirsche , was nur in mir

ruht ,
daß ich mit dir auch busse ,
und Ang und Herz in deinem

Blut
bey deinem Mahl zerfließe :

10 . Er helfe meinem Glau¬
ben auf ,

und stark ihn bis ins Ende ,
daß sich mein ganzer Lebens¬

lauf
nach dir nur richt und wende !

Er
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Er helft mir auch Hohn und
Tod

um Unschuld willen leiden ,
und lasse mich durch keine

Naht
von deiner Liebe icheiden !

11 . Er geisiemir die Sanft -
müht ein ,

dich , Jesu / nu vertreten ,
und in der große » Schmach

und -Pein
die Feinde zu verbeten ,
damit ich , wie und wo du

willt ,

^ - o -
^sie sclbsten auch erbaue ,
und man an mir dein gött -

lichS Bild
in allen Proben schaue l

12 . So lehr und helf er
seliglich

mein Bundsgclübd erfüllen l
Erlöser , ach ! erhöre mich
um deines Blutes willen :
Und , wo auch mein Gebet

hierzu
noch unvollkommen bliebe ,
da rahte , da vertritt mich du,
o Jesu , meine Liebe :

Singweise : Ehr sey dem Vater und dem Sohn .

^ Gott I du Vater , Sohn und Geist ,

sey ewiglich verehret :

dcr unsern Seelen Gnad erweist ,

und Heil und Kraft besckehret:
- ——- ^ ——

- i
der uns von Sund und Fluch besreyt ,

und UNS den Weg zur Seligkeit
- s -

in seinen-, Worte lehret :
) :( - Wie
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Singweise : Herr Jesu Christ / das Nachtmahl rc.

ie inniglich erquickest du ,

o JESU / deine Gäste '.

Wie rührend lockst du sie herzu

an deinem Licbcsfesie !

Wenn ihre Sünde sie erschreckt/U^ M'DWWVWGUDD
und deines Vaters Zorn erweckt /

so tröstest du sie wieder .

2 . Da pflcqst dli / wahrer
Lebcnsfürst !

das Heil uns zu gewähren /
wenn wir nur gläubig und

zerknirscht
dein heiligs Mahl begehre» ,
bey welchem wir aus deiner

Hand
der ewigen Erlösung Pfand
mit Brot und Wein empfan¬

gen.
z . Da beutst du dich / o

Jesu ! dar /
wie du für unser Leben
dich sechsten auf dem Kreuz¬

altar

zum Opfer hingegeben.
Da bluten wir am Kreuz mit

dir ;
da glauben wir ; da lieben

wir /
und fühlen deine Liebe.

4 . Nicht gnug / daß durch
der Kauft Brauch

die Ncugeburt beginnet /
wenn sie nicht Kraft und

Wachstum auch
von Kag zu Lag gewinnet -
DiS ist es / was dein Nacht¬

mahl tuht /
da du mit deinem Leib und

Blut
die
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die Neugebohrncn stärkest .
; . Was hüls eS / daß uns

in dein Reich
der Laufe Bund geschlossen ,
wenn uns nicht auch dein

Blut zugleich
zur Reinigung begossen ?
Dis macht dein Liebesmahl

bekannt :
Da werden wir dir recht ver¬

wandt ,
und durch das Blut verbun¬

den .
6 . Da möchte / Jesu ! mir

das Her ;
rnit deinem Brote brechen ,
als sollte mein gerechter

Schmerz
dein Leiden an mir rechen .
Dein Kelch wird mir des

Blutes Bild ,
das mir aus deinen Wunden

guillt ,
und reizet meine Trahnen .

7 . Da bin ich auser Welt
und mir ,

und voll von meiner Sünde ,
und fühle nur , wie sie in dir
des Höchsten Zorn entzünde .
Ich fühle , wie der Fluch

dich preßt ,
wie dich dein Vater selbst ver¬

läßt ,
und mochte mit dir sterben .

8. Der innern Schrecken
Heer erwacht ,

und stürmet mein Gewissen .
Der Fluch aus Sina blikt

und kracht
in grausen Finsternissen ;
und mir ist gar , ich höre schon
der Erzposaune strengen Lohn
zu dein Gericht erschallen .

5
. . . »-

9 . Dann flieh ich dir , Er -
barmcr : zu ,

und kriech in deine Wunden ,
wo meine Seele Schutz und

Ruh
in aller Angst gefunden .
Ich flehe , ring und winsle

fort ,
bis dein Gebet und Gnaden -

wort
mein Herz zufriden spreche .

10 . Dann kost ich erst dein
Scgensbrot

mit innigstem Erquicken ,
und danke dir für deinen Lod
mit himmlischem Entzücken .
Ich koste mit dem Segens -

wein
das ganze Heil , das deinePein
den Sündern ie erworben .

11 . Dann muß die Welt
mit allem Reiz

aus meinend Sinn verschwin¬
den .

Dann schüttelt mich bey dei¬
nem Kreuz

das Grauen vor den Sünden ,
O , denk ich , leidet Gottes

Sohn
für mich so manchen Lod und

Hohn ,
wie schrecklich sollt ich küssen !

ir . Fürwahr ! so ist die
Sund allein

das Schrecklichste der Erden .
Viel lieber nicht gebohren

seyn ,
als ie ihr Sklave werden .
Wie groß denn ist an mir

dein Heil !
wie selig , Herr , dein Erb

und Lcil ,
das mir nun zugefallen :

iz . Ver -
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iz . Verleihe , daß ich alle¬
zeit

Lis wurdiglich bedenke ,
und bis an Schritt zur Ewig¬

keit
mich um mein Elend kranke /
und dir für alle Hülf und

Treu /
als dein Erlöster / dankbar

sey /
bis du mich aufgenommen .

Verleihe/daß ich ganz
vermut

mich in dein Beyspiel kehre ,
wie ick dir , mein Erlöser l

heut

- - - !- v.
bey deinen! Blute schwere ;
und daß ich , wie du mich ge¬

liebt ,
und mir die Liebe vorgeübt ,
auch meine Feinde liebe :

i ; . Verleih mir deines Gei¬
stes Kraft ,

der mich regir und leite ,
und selbst nach deiner Eigen¬

schaft
hier zeitlich vollbereite ,
und dir und deinen Engeln

gleich
zum Erbgcnuß in deinem

Reich ,
o Jesu : einst verkläre !

Singweise : Amen , das ist , es werde wahr .

O Herr , versigle nun den Bund ,

den deines Volkes Herz und Mund ,

daS dir in JEÜr an - gehört ,

bey dessen Blute heur beschwert l

Ach laß die Bitte kräftig seyn ,

MWMDWD
und stimm in unser Amen ein l






	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]
	[Seite 505]
	[Seite 506]
	[Seite 507]
	[Seite 508]

